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Die 3mal gesp. Petitzeile neben der }S
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Bei Wiederholung wird Rabatt j

bewilligt.

Anzeigen - Annahme : >
bei der Geschäftslcilung, sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen.'- Anzeigen müssen bis
»0 Uhr vormittags bei der Geschäfts-
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leitung eingeliefert werden.
Hit Aufnahme an bestimmt vorge-
tebsfebetkeo Tagen wird keine Ge¬

ll. vLbr übernommen . n

51. Jahrgang

^Seilschaft und Kurleben.K . - - - - --
,\ nk Uene  Oüiziere und Offiziersdamen:
V * (Opladen), Ltn. Becker, Hptm. Bielke,
L> Dechert (Weida i. Th.), Ltn. Dunker
ittijj’ J-ta . von Einem, Ltn. Funcke, Ltn. Glanig
(Gj(tDlIlsbui'g)> Frau  Oberst Haenichen mit

jjt), ^ au), Frau Hptm. Holtzinger mit Tochter
?aj°r von Masser (Potsdam ), Ltn. Meyer

(i^ iin , Pastor , Ltn. Peters (Remscheid), Hptm.
r%ph ’ RassPe>Frau Stabarzt Dr . Rosenstein
\ $Jf rg)> Ltn. Freiherr von Stein, Oberst Frei-

•naecker (Saarbrücken).

**- fr tlaĉ ^er neues ên  Fremdenliste u. a. ein-
I C U Fxzell . von Mayer  im Fremdenheim

i 'Steiner“. — Rittergutsbesitzer von
Se n im Hotel „Nassauer Hof“.

^U8 dem Kurhaus.
r(.& hindenburgfeier im Kurhaus.

5. Nachfrage nach Eintrittskarten zu dem
st f ’ abends 8 Uhr , im grossen Saale des

"̂ findenden Grossen Festkonzert
le n besuch erwarten und spricht für das

Verständnis, welches dem doppelten
* Festveranstaltung , die der Kurdirektor

'%au Ch e*ne  Ansprache einzuleiten gedenkt,
wird . Handelt es sich doch nicht

\a ^es  TO. Geburtstages unseres grossen
^Schalls von Hindenburg,  auch der

m

1 der tapferen Krieger unseres ein-
|,' r fx.j llie rregiments zu deren Gunsten der Rein-
V r9ipef besbrnmt >8t, soll dabei gedacht werden.
JÜ, Kr“? *ass* Krosse  Genüsse erwarten . Die
>M ^ e der hiesigen Kur- und Militär--mit dem Hindenburg -Marsch beginnend,
i ^ at -n Teil bestreiten. Fräulein Grothus
Krisch und Herr Konzertmeister Thomann
PH ^ ’rken. Um weiten Kreisen den Besuch

sind bie  Eintrittspreise sehr niedrig ge

druckes zu bedienen — ein ganz „meschuggener“ Kerl
gewesen sein, sonst hätte er es nicht fertiggebracht , ein
Testament aufzusetzen, nach dem seine beträchtlichen
weltlichen Güter dem jüngsten männlichen Mitglieds
einer recht zahlreichen Sippe erwartungsvoller Erben
zufalien soll, vorausgesetzt , dass besagter junger
Mann damit einverstanden ist, sich unbeweibt dem Ge¬
nüsse der Dreimillionenerbschaft hinzugeben . Auf
diesem nicht ganz originellen aber hier und da zu
recht amüsanten Situationen führenden Boden sollen
nun die 3 Akte des Singspieles blühen und gedeihen.

s legt auf oer Hand , dass der Erfolg des Stückes in
aei Hauptsache bei dem musikalischen Teile gesucht
weroen muss, und — wie uns die Aufführung am
Samstag bewies — auch gefunden wird . Die Gesangs-
emlagen und Tänze wurden von einem gutbesetzten
Mause mit Beifall aufgenommen.

Dank und Anerkennung verdienen in erster Linie
die Leistungen der Gäste des Abends die Damen
Mimy Walsburg (Lilly ) und Mizzi Lambert
(Dolores ). Aber auch für die Bemühungen der
einheimischen Kräfte zeigte sich das Publikum
empfänglich. Dass der Autor die Rolle der aus dem
portugiesisch sprechenden Brasilien stammenden
Tänzerin Dolores absolut zu einer spanischen machen
will, ist eine Ungenauigkeit , die man übersehen kann.
Dass er aber die Schauspielerin zwingt , auf der
Buhne ein recht unschönes spanisches Wort zu ge¬
brauchen , ist eine Geschmacklosigkeit, die man vielleicht
ihrer Seltenheit wegen verzeihen darf . H. E. P.

Hochzeit“, „Figaro “ : Herr Kammersänger Paul
Knüpfer, Anf. 6(4 Uhr . Freitag , den 5., Ab. B : „Maß
für Maß“, Auf. 6(4 Uhr . Samstag, den 6., Ab. D:
„Stahl und Gold “, hierauf : „Der Barbier von Bagdad “,
„Abul Hassan “ : Herr Kammersänger Paul Knüpfer,
Anf. 7 Uhr . Sonntag , den 7., Ab. C : „Tannhäuser “,
„Landgraf “ : Herr Kammersänger Paul Knüpfer, Anf.
6(4 Uhr.

— Residenztheater . Die mit so starkem Beifall
aufgenommene neue Gesangsposse „Der selige Balduin“
wird heute Dienstag und am Donnerstag wiederholt,
diese beiden Vorstellungen beginnen des Rennens wegen
um 7(4 Uhr . Am Samstag findet der erste Kammer-
spieiabend statt , der die packende Dichtung von Anton
Wildgans „Liebe“ bringt , wohl eine der eigenartigsten
neuzeitlichen Dichtungen.

— Spielplan des Residenztheatexs bis 6. Oktober.
Dienstag , den 2., 7(4 Uhr : „Der selige Balduin“. Mitt¬
woch, den 3., 7 Uhr : „Junggesellendämmerung “.
Donnerstag , den 4., 7(4 Uhr : „Der selige Balduin“.
Freitag , den 5., 7 Uhr : „Junggesellendämmerung “.
Samstag, den 6., 7 Uhr, I . Kammerspielabend : „Liebe“.

Das Neueste aus Wiesbaden

1 Mk., 1.50 Mk. und 2 Mk. festgesetzt.

Kehrichten aus Wiesbaden.
üAl _ Residenztheater.
Ir * Balduin.“ Ein Familienspiel in 3 Akten
M,in an  und Willi Wolff. Gesangstexte von
SN/d* von WaIter Kolla
Äs? er zu  dieser Gesangsposse den Namen

en aber ruhigin seinemGrabe verbleiben
Um sich eines beliebten Frankfurter Aus-

— Königliche Schauspiele. Heute Dienstag findet
das 'erste Gastspiel des Kammersängers Paul Knüpfer
von der Berliner Hofoper statt und zwar singt der
Künstler den „Sarastro “ in Mozarts „Zauberflöte“
(Abonnement B). Morgen Mittwoch wird die erfolg¬
reiche Posse „Kyritz-Pyritz “ zum ersten Male wieder¬
holt (Abonnement C).

7 " Königliche Hofschauspieler und die 7 . Kriegs¬
anleihe. Die Solomitglieder der Königlichen Schauspiele
veranstalten am 8. Oktober im Kurhaus ein grosses
künstlerisches Konzert zugunsten der 7. Kriegsanleihe.
Das Protektorat der Veranstaltung hat der Intendant der
Königlichen Schauspiele, Herr Kammerherr Dr. von
Mutzenbecher,  übernommen.

— Wochenspieiplan des Königlichen Theaters bis
7. Okt. Dienstag, den 2., Ab. B, zum ersten Male : „Stahl
und Gold“, Zeitbild in Versen und in einem Aufzug von
Leo Leipziger, hierauf : erstes Gastspiel des Kgl. Kammer¬
sängers Herrn Paul Knüpfer von der König!. Oper in
Berlin : „Die Zauberflöte“, „Sarastro “ : Herr Kammer¬
sänger Paul Knüpfer, Anf. 6(4. Uhr . Mittwoch, den 3.,
Ab. C : „Kyritz-Pyritz “, Anf. 7 Uhr . Donnerstag,
den 4., Ab. A : „Stahl und Gold “, hierauf : „Figaros

~ Kriegsanleihe und Residenztheater . Auch das
Residenztheater tritt werktätig für die Kriegsanleihe ein,
in der Zeit von heute Dienstag bis Dienstag, den 9.,
werden während der Vorstellungen Zeichnungen des
Publikums durch die Mitglieder , Damen und Herren,
gesammelt.

— Für die 7. Kriegsanleihe zeichnete die Chemische
Fabrik „Elektro“, G. m. b. H., Biebrich a. Rh., 200000
Mark (seither 300 000 Mark). — Direktor Eugen Ganz,
Wiesbaden, in Firma Chemische Fabrik „Elektro“,
G. m. b. H., Biebrich a. Rh., 150 000 Mark (seither
100 000 Mark).

Pilz- und Wildgemüselehrwanderung . Morgen
Mittwoch veranstalten die Schriftstellerin Agnes-Olivia
Klein  und die Kirchen- und Konzertsängerin Paula
U 1f e r t im Dienste der Kriegsvolksernährung wieder
eine Pilz- und Wildgemüselehrwanderführung , an der
jeder teilnehmen kann. Erster Treffpunkt 2 Uhr End¬
station der Strassenbahn Sonnenberg , zweiter Treffpunkt
5(4 Uhr Stickelmühle.

Schülerkolonnen. Bei dem herrschendenMangel
an Hilfskräften werden zur Bewältigung der Ernte¬
arbeiten und zur Versorgung der Bevölkerung mit
Nahrungsmitteln die Schülerkolonnen in erhöhtem Maße
zui Hilfeleistung heranzuziehen sein. Gelegentlich
eiruer Besprechung dieser Angelegenheit haben die
Schulvorstände weitgehendstes Entgegenkommen zu¬
gesichert . Für die Gestellung sollen für Wiesbaden und
Umgebung folgende Gesichtspunkte maßgebend sein:
im allgemeinen werden nur Schüler bezw. Schülerinnen
über 12 Jahre überwiesen . Die Vergütung für
Leistung und Kleiderbenutzung beträgt 20 Pfg. für die
Arbeitsstunde . Bei sehr schweren Arbeiten kann der
Schulleiter den Satz angemessen erhöhen . Diese Ver¬
gütung ist an die Schule zu zahlen, die sie an die
Eltern weiterführt . Jeder Helfer erhält für den Tag
von Amts wegen feine /Brotzulage von 150 gr auf
Kosten des Arbeitgebers . Bei geschlossenen Kolonnen
wird von der Schute ein erfahrener Leiter gestellt.
Finzeln arbeitende Schüler unterstehen der Aufsicht des
Arbeitgebers . Jeder Helfer ist gegen Krankheit und
Zufall von Amts wegen versichert. Auswärtige Be¬
schäftigung unterliegt besonderer Abmachung. Alle
Anträge sind mindestens 2 Tage vorher unter Angabe
der Zahl der Schüler und Art der Arbeit ausnahmslos
beim Arbeitsamt,  Dotzheimer Strasse 1, Zimmer 4
zu stellen.
Verantwortlicher Schriftleiter i. V. E. Peters, Wiesbaden!

Fernsprecher 3690.
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flachmittags -Konzerä.
4 Uhr. 446. Abonnements-Konzert.

Städtisches IC&srorchestei *«
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellineister.
1. Geburtstagsmarsch. . . .
2. Fest-Ouverture.
3. Gratulationsmenuett. . .
4. Huidigungslieder, Walzer. .
5. Thüringische Fasl-ßuverlure.
6. Deutschlands und Oesterreichs

Waffenruhm, grosses patriot
Potpourri . . . . . .

7. Held Hindenburg, Marsch .

W . Taubere
L. v. Beethoven
L. v. Beethoven
Jos . Strauss
E. Lassen

0 . Höser

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Zugunsten der Hinterbliebenen gefallener Krieger des

Füsilier •Regiments . von Hersdorff“ :

Grosses Fest-Konzert

,P . Ehmig

der vereinten Kräfte des .Kurorchesters und des M usik-
korps des hiesigen Ersatzbataillons.

Leitung:
Musikdirektor Schuriclit und Obermusikmeister Weber.

Deklamation : Fräu’eiu Hertha Grotluis.
Solist : Konzertmeister Thomann.

V o r t rags  f « 1ge.
1. Hindenburg-Marsch .Erich Weinheuer

Leitung : Obeimusikmeister Weber.
2. Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg ' . Richard Wagner
Leitung : Obenhusikmei.ster Weber.

Bernhardör°1'
Wt4 ef

8. Gruss an Hindenburg.
Fräulein Hertha Grothu  .

4. Jubel -Öuverture . C. M. v-
L itung : Musikdirektor Schur ich  t.

5. Konzert in G-inoll , für Violine mit , ..„„bn
Orchester . . . F. Mendel
a) All -gro molto appassionato,
b) Andante.
c) Allegro molto vivace.

Konzertmeister Thomann.
6. Patriotische Dichtungen.

Fräulein u ertha Grothus. jmra#
7. Kaisermarscli . Richard *

Leitung : Musikdirektor Schuricht. ^
Eintrittspreise : Logensitz 2 Mk., I . Parkett f ^

Reihe 1,50 Mk, Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 1,5° ’
übrigen Plätze : 1 Mk. (Sämtliche Plätze numerier ^

Die Eingangstüren des Saales und der Galeriê ^  j0
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen un
den Zwischenviau.-en geörtnet. n ob#*

Die Damen werden gebeten, auf den Parkett ?»
Hüte erscheinen zu wollen.

Düs
L.^ an meist(

■5p’j^ün
Ruh

4re »W

L

St «, F'd. Bac'

C * h . mw

„ a°ptm Brv.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ
DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

fimis -Wein- n. Likör-Stube
Telftplion 5978. Bhe§i?strasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

Künstler -Konzerte.

Damenhüie
Cyünder, Sammt- und Velourhüte,

ohne die jetzigen Tenerungszuschläge 475

Koerwer Nacbf., Langgasse 8. Telephon
3881.

Hotel und Hasiiiaas

„Goldenes Kreuz“
Spiegelgasse « . Spiegelgasse <8.

Thermalbäder aus eigener Quelle

Or.med.ßerherich
MN der leise zurück.

Spr chatundenveriegung:
3 —4 Uhr (Privatpraxib),
5—6V2 Uhr (Kassenpraxis),
Sonntags ist keine, Sprechstunde

593

Königliche Schauspiele.

per Dutzend Mark 6.—. 558
Grosse , neu eingerichtete Badehalle.

Verwende!
»KreuzrPfennig
> Mark &n
«uS Briefen, Kartonu*vi:

569

Besuchen
Sie

JVibgfun̂enuLutbc’rSladF
Worms liegt eine BahnstMnd©von WiesirsWso. Sehenswürdig¬
keiten : Lutherdmrkmal,' roman. Dom, Paulusmuseum. Liebfrauenkiiche,
Rathaus (Cornelianum mit 7 Nibelungenbildern), Hagendenkmal, Synagoge u.
ältester israelit . Friedhof Deutschlands, zwei Brücken, 'alte Stadtmauern s. f. u.

Auskunftstelle Veikehrsverein : Kunstverlag Herbst, Lutherplatz.

Dienstag, den 2. Oktober 1937. ’
208. Vorstellung.

Dienst- ,u.Freiplätze sind aufgehoben.
Zum ersten Male:

Stahl und Cloid.
Fiin Zeitbild in Versen und einem

Aufzug von Leo, Leipziger.
Hierauf:

Erstes Gastspiel des Kgl . Kammer¬
sängers Herrn Paul Knüpfer von

der Kgl. Oper in Berlin.
öle laubertlöfe.

Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.
Text von Emanuel Schikaneder.

Sarastro : Herr Kammersänger Paul
Knüpfer a. G.

Anfang 6>/z Uhr.

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

^ßütefürDamen
Lmggasse3.Q. Fernrut &HS-

Sonm

deines,
’n jedei

Haus

»W

Stadttheaterflflalnz
Leitung :Hans Islaub. Fernruf Nr. 268

Fernruf der Kasse Nr. 281.7.
Dienstag, den 2. Oktober 1917.

Anfang 7 Uhr.
Ungerades Abonnement.

9. Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr. .9.

Mittlere Preise.
Zur Feier des 70. Geburtstages des
Generalfeldm.arschalls v.Hindenburg.
Gastspiel der Kammersängerin Frau
Helene Wildbrunn vom Hoftheater

in Stuttgart und des Kgl-
Herrn Christ, .Streib vom »»

in Wiesbaden.
Fidello.

Oper in 2 Akten
von L. van Beethoff|— ’ y .p,

rist-
Vorher:

von i.j. vztii ij uni--Leonore : Frau Helene
Fiorestan : Herr CnrisL °

Vorner: ,
Stall ! MMNi

Zeitbild in Versen und in
von Leo Leipzi ger- 0 .

Anfang 7 Uhr. Ende gegenW

Residenz-Theater
Eigentümer ,ii. Leiter : Dr . H. Lauch.

Dienstag, den 2. Oktober 1917.
Abends i/z8 Uhr.

, Neuheit!
Der selige üaMaiin.

Ein Familienspiel ist 8 Akten von
Erich Urban und Willi Wolff.

Gesangstexto von Willi Wolff.
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Musikalische Leitung :G Utermöhlen.

Thalia,
Ivirchgasse 72 & Telephon 6137.
Grösst, u. führend. Lichtspielhaus.

Erstklassiges Künstlerorchester.
Vom 29. September bis 1. Oktober.
Nachm. 4 - 11, Sonntags 3—II Uhr

Erstaufführung!

m

Das Buch des Lasters.
Schauspiel in 4 Akten.

Erster Film der Serie,,Meisterwerke“
In den Hauptrollen:

Eva Speyer und Max Buhbeck.
Erstaufführung 1

Das unruhige Hotel.
Lustige Streiche von Max & Moritz

in 3 Akten,
frei nach Wilhelm Busch.

Das Arlbial.
Naturaufnahme.

Kinephon-Theater
552 Taunusstrasse1 _

Vornehme LiohtsP *®
Henny Porte » . de„.

der. LAbling des Publik’Wp j
entzückenden Lust F •

Ihre Hoheit s
die Dollarpr ,l,z

Interessante Bildet *interessante
Rumäniens F»*'®1*®1aft90 efl‘

und KamP 1.. . .... SU . tliP*'Henny F«““nenny - " . ^
im Dienste der VH y>

Hann -Hein unrf ** ,
Zeitgemässes Fllmsp̂ ^ -

Albertsheimer , Hr . Fabr ., Frankfurt Sanatorium Dr. Schütz I I

Tages - Frevndenlisfe
nach den Anmeldungen vom 29. September 1917.

Albreclit, Fr ., Hamburg
Altenkamp , Hr . Leutnant , Opladen
Andreas , Kind, Usingen
Arnstadt , Fr . Geh. Rat m. Red-, Dresden
Baedeker , Fr ., Görlitz
BaStzer, Hr . Kfm., Diez
Bardach, Fr . Dr. med., Neuenahr
Baumgartner , Frl ., Güntramsdorf b. Wien
Becker, Hr. Leutnant,
Becker , Fr ., EseRensehied
Behl , Hr . Dr. med., Langenhagen
Bieber . Fr ., Gelsehkirchen
Bielke, Hr. Hauptmann
Bierhoff, Hr . Kfm. m. Fr ., Elberfeld
Bodderas , Hr . Kfm. IN. Fr ., Sehw.-Gmünd
Botlie, Hr . Apotheker in. Fr ., Remscheid

Haus Fliegen-Steiner
Brinkhaus , Hr. Kfm., Köln
Brügeimami , Fr ., Hamburg
But.zke, Hr . Kfm.,. Berlin

Rheinstr . 96
Hotel Central

Augenheilanstalt
Rose

Hessischer Hof
Hotel Berg
Hotel Berg

Zum Falken
, Gasthof Krug

Augenheilanstalt
Schützenhof

Burghof
Grüner Wald

Wiesbadener Höf
Prinz Nikolas

Reichspost
Rose
Rose

Collmaim, Hr.
Dach, Hr ., Münster
Deckert . Fr . Hauptm ., Weida i. Th.
Dietrich , Frl ., B.-Baden
DöbbCrahn, Hr . Kfm,, Düsseldorf
Dorow, Hr ., Neuenburg
Duijker , Hr . Leutnant , Hannover
Dulck, Ilr .,
Eheling, Hr . Dr . phil. m. Fr ., Rom
von Eberstein , Fr ., Altenburg
von Einem, Hr . Leutnant,

Hotel Berg
Hotel Central

Fürstenhof
Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler

Schützenhof
Hotel Central

Schützenhof
Hotel Esplanade

Hotel Viktoria
Minerva.

Elstermach von Elster , Hr ., Berlin-Iiehterfelde Nonnenhof

'sers . Hr . Kfm., Bardenberg
EVierling, Frl :, Düsseldorf
Elvert , Frl ., Rittergut Enger i. W.
Fabrv , Hr . cand. phil., Düsseldorf
Eäik, Hr. Fahr ., Braunschweig
Faul , Fr, , Wittenberg
Feibelmann, Hr . Fahr ., Mannheim
Fischer, Hr . Ing . in. Farn., Gremsmühlen
Fra.nck, Hr ., Höxter
Frenke !, Hr,, Rhaunen
Kroning, Hr . Referendar , Weimar
Fuchs, Hr. Kfm. II. Stadtrat IN. Töchter, Erfurt

Hotel Central
Fulda , Fr . Sau.-Rat Dr., Frankfurt . Metropole u. MonopolFuncke, Hr . Leutnant . .

Schwarzer Bock
Taunusstr . 58
Hotel Central

Zum neuen Adler
Nassauer Hof

Nonnenhof
Taunus -Hotel

Wilhelme
Hotel Epple

Augenheilanstalt
Prinz Nikolas

Gerteis , Hr ..
Giese, Hr . Kfm., Dollberg
Glanig, Hr . Leutnant in. Fr ., Duisburg
Grab, Fr .. Sundwig
Grab, Fr ., Hemer i. W.
Gross, Hr . Ing ., Düsseldorf
Gruenbaum , Hr ., Berlin
Grünebaum , Hr . Kfm. in. Fr, , Bad Kissingen
Grtining, Hr, , Grendorf
Giiuiewaldt , Hr. Kfm., Hannover
Ouenser. Hr . .Kfm ., Hildesheim
Gnterbock , Fr . Geh. Med.-Rat m. Bed„ Berlin

Vier Jahreszeiten
Habermehl , Frl ., Edderhem , zum  Falken
Haenichen, Fr . Oberst m. Tochter , Glogau Mozartstr , 1
Hardert . Hr, , Erbenheim Hotel Central
Heinwinkel, Frl ., Frankfurt
TTehitzmann, Fr . Bergrat , Bochum

Quisisana
Taunus -Hotel
Hotel Vogel.

Hotel Central
Wilhelm».
Wilhelma

Nonnenhof
Hessischer Hof

Ritters Hotel
Hotel Central

Goldenes Kreuz
Reichspost

Nassauer Hof
Taunusstr . 26

Heiss, Hr . Kfm., Frankfurt
Herfel , Fr . Dr., Heidelberg
Herold, Hr, Lengfurt
Heule, Hr . Ing . m. Fr ., Kreuznach
Hey, Hr . Postdir ., Godesberg
Ifeymann , Frl, , Berlin
Hilden, Hr ., Spandau

Hot.eLß “’1
Scb fl% )le[

Zum

HowffßV ' P

Hilgenberg. Hr. Kommerzienrat in. Fi’, Hainbî S^ ner^
Hirsch. Hu Fahr , Berlin
Hirschberg , Hr . u. Frl , Dortmund
.Hoelder, Fr , Solingen
Hoffman ii, Frl , Weimar
Iloltzinger , Fr .'.Hptm . in, Tochter . Koblenz
Holtzma.nn, Hr . Kfijj,, Düren
Horn, Hr,. Düsseldorf
Isenberg , Hr, Lankwitz
Isphordilig, Hr . Kfm, Dorsten
•lacobi. Hr. Kadett , Kiel
Kassler , Hr . Stud„ Leipzig
Kndau, Frl , Berlin
Kamprath , Hr . Kfm, Altenburg
Keil. Hr , Leipzig
Kielbaeh, Frl, , Sömmerda
KUtrner. Kind, Dickschied
von der Knop, Hy. Student . Wagensiegen
Kraemer , Hr . Kfm. m. Fr, . Saarbrücken
Kraft , Hr . Kfm, . Brüssel
Krissei , Frl , Köln
Kruschke , Hr . Dir. m. Fr , Ohligs
Kühnei . Frl . m. Begl. Mainz
Kundsoffer , Hr . Hotelier, Barmen Metrop1
Laue, Hr . Schriftsteller in. Fam, Steglitz

Rotel j . nStr-,
Or* nln jrfj

prin2 :
GräBeljJ ot]
Tn« 11' i pH
G^b°LH
Na« P e'

Sch^ rZ jot e!
T7esid er’ êpt,‘1|
s . « fei

ne®UK
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F . Meindelssoh«

Richard

iCht 'i tt l" 26-
I - PfÄ .. alleihe 1

nunierröJ
50
' rt)

fti'̂ aumeistev , Frankfurt
) Koln Düsseldorf
LkHr. r- ...

• h:  K; ,ln
Are,um" Duhrort.renbevo

Prinz Nikolas
Schwarzer Bock

Zum neuen Adler
Minerva

Hotel Central
Zur Stadt Biebrich

Loesehe , Fr ..
Loener , Hr .,
Maekert . Hr ., Offenbach
Mahlstedt , Hr . Konsul , Kfm ., Oldenbur
Mannes . Fr . m . Beg .l, Bvaubacli
von Mareis , Hr . Hr . med ., Bonn

Fremdenheim International
Christi . Hospiz II
Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas

.Marx . Hr .. Yltw .uhlsehied Prinz Nikolas
Maskow , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin Gasthof Krug
von Masser , Hr . Major , Potsdam Grüner Wahl
Maver . Hr . Kfm .. Amberg Hotel Central
von Mayer , Exzellenz , Fr ., Fremdenheim Haus Fliegen -Steiner

(Schluss in der nächsten Nummer .)

(Sy,I ™je HOTIliL ÖÄJNA am Kurhaus . — Fremdenliste vom 26 September 1817.
kWoW . - rL Bachmann . Hauptm v . Kamccke . Rittm . Ende . Major Nahmraacher . Freifrau v . Reust . Hauptm . Bräutigam . Graf von Pfeil , Major.
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Frau Wilberg . Hauptm . Mac.
k“1Sj#ark * tf 1aen|1ers . Hauptm . Lehment u . Frau . Professor Dieckhof u . Frau . Schwester Frl . von Boetticher . Leut . Haltenhoff . Major von Germar u . Frau . Herr Hugo Schott?

" 06f; » ? . Geibel . ExzeB . Frau Staatsminister von Boetticher ^ Major von Baehr u . Frau . Oberstleut , von Schütz m . Frau u . Tochter . Herr Gerh . Hoffmann u . Frau . Rittm.
Herr Guido de Weerth v. Wettelhoven . Generaloherarzt Hevrmann u . Frau . Kapitän « i x

„ Herr G .-Keil . Kapitänleut . Garde . Herr Dr . Curt Friedemann . MarinegeuerHarzt Behm - r.
0aZV n- Vahlbruch m . Töchtern . Leut » . Vahlbruch . Herr u . Frau Hauptm . Walther u . Familie . Oberstle .t v . d . Hardt . Frl . G stel Friesewinkel . Frau von Oerzen . Freifrau

Bryostow cz. Herr u . Frau Dr . Gerstenberg . Rittm . Meuz u . Frau ..

hk DOp |, TT wou/vi . ruiu uvouiwiu .nw vi »vu ajuvcuoiici . luajwi *uu « ovui va.
rhu , rr Müller m . Frau u Frl . Tochter . Frl . Erna Henschel . Frau Oberleut . Mittler.
> ljaB̂ ®Ptn ). Weniger . Frau Lewenny . Prof . Dr . 8 holtz u . Fr iu . Oberleut , von Frohei.

■ Galeri6 d nnSlossei ) und n

.rkettplW »® obI1‘

Ss Vegetarisches Kurrestaurant

)CKE.

Schillerplatz 2 (im Neubau ). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
oeVorzug !es Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hygiemsi . i
oe . Ler Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . — Fernsprecher 2385.

°7 502 t (j 2 S ( UÖ 2  Ttteßergasse 37
k , fiotef frankfurter Tjof.

(ffm

j . . . ' jfotef frankfurter Tjof.

^ ^ •JRfieingauer Originaf- TOeine.

toers Hotel Wilhelma
Sonnenberger Strafse 2,

Ĵ 'nes, ruhigst gelegenes u,
ln  jeder Hinsicht gepflegtes

Haus allerersten Ranges.

k 2 Südseiten.w„
könnende Pr eis Vereinbarungen
für Winteraufenthalt.

520

r k - H 0 tel Wilhelmstr . 36.
. , on 13 — 2 Ulir im Biersaal

Jtstisch zu Mk . 2 . 20 .
Minimer mit voller 1 Verpflegung .^

Wiesbadener
Tanz - u . Turnschule

. Inh . : Fritz Sauer

Adelheidstrasse 33 pt.
Wiederbeginn des Unterrichts am

1. Oktober.
Gefl . Anmeldungen erbittet
Frau Frieda Sauer -von Pelcke

52,5 Fernruf 4555.

2 ) Detektei Zukuntt G. m. b. H.
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Börner 1
Tel . 566

In. Kef.
Hauptsitz

Berlin W. 50
_ ^ ‘"'Filialen : Frankfurt a . M.

■>^ Schillt:rpl .5/7. Hamburg -Stettin.

<i? Beobachtungen . Auskünfte

Vormnlj Riej-Röttor’5tote! und Buffliau;
am Kochbrunnen Kranzplatz 3—4.

Billigste Winterwohnung und Pension
für Sturgäste und Dauernderer.

Besten Kaffee - , Mittag - und . Abendtisch.
Zentralheizung . Elektrische Bäder . Aufzug. Telephon Nr. 1906.

V . Gebhardt.

| Hotel Nizza,
I Bäder . — Garten . Durch den Off

N 10 Pension . Fernruf 323 Besitzer:

Frankfurterstr . 28
gegenüber dem

Augusta Viktoria -Bad.
OTfizierverein empfohlen.

JFrnst Uplegger.
I

jBringt euer Gold zur Reichsbank
Jeden Mittwoch 5 Uhr

s Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr ., Ecke Frankfurterstrasse.

Pfarrer Held , Missionsinspektor
der Sudan -Pionier -Mission.

„BURG GRASS"
Oasth ©f » Eltville»

Historischer Bau 1577.

Herrlicher Garten -, direkt am Rhein gelegen.
Spezialität : Original Rheingauer Weine.
- — Anerkannt  gute Verpflegung.
567 Besitzer: Jean IfilamS.

’htsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

Dteusmg , den 2 . Oktoder ivtr.

^ ^ snrittelverteilunq.

^ayrgang Nr . 176.

i , fh
• Warenausgabe.

»» . 7 . Oktoder werden Verteilt:
« >» rst gegen Abgabe von Feld 1— 10 der

kJ teil lO tVelb 27 und 28 der Fektkarte.
■ ^ " tkarte.

auf Feld 7
V ‘,hte 1 Trigwaren auf Feld 71 und 72 der

auf Feld 70 der Nährmittelkarte.

m̂ fuuh 'h1! He
W - : Für Zucker 30 Pf ., Erich 32 Pf .,

K011fjW
tiftc «»ot

UM neUe" .r

y

s --§ -
- .1eil 1-Snfj*1

*<» >% £ *
mb %f^0cSß

<y\
Hotel m-  .

p r in« * fr*GtWe*.y i
G* sth i ' Ä
Nass »«

waf2 elSch^ 1"

Hotel ^ rot»

at °jjote ' f ^ '1

Kt
l& 'tecK

xr ]H UM?  fl"
v ‘^ «9*tfer  h"

^A -nei «öl

P« lc  Hote ' 0

c!uj Feld 10 der Kartoffelkarte.

Affeln 8 " Pf . " für " 1 El 'Ä P' f'7 'und sttr

H ' ^ erka ufSeinteilung.
^ a) Fleisch:
^am «tag 7 - 9 Uhr,

9— 101/2 „
10 i/ 2-12 i/ •■ ,,

ES

i ’ »3

2-
3 ‘/*-

5-
61/2

31/2
5
-6i/a

lt 1 , » U-/2 1
^ Fretter und Gier/Ci ! ^ eitag

«q & •

^ * •

V
W mC! Nährmittel:

Zittau A

8wl0 Uhr
IO- I21/2 „

21/2- D/2 .
41/2 - 7

8 —10
lO - lzi/ä „

4 - 6

E
F - J
A - Z

September 1917.

Freitag nachmittag
Samstag vormittag

„ nachmittag
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Der Magistrat.

- „ «nd Wurstwaren.
Sib0h 15 " ö?f ta täöerorbmmü vom 25 . Septem-

' ^sXftZreis ^ . G . Bl . S . 607 und 728 — über
> 'bprufungsstellen und die Versorgungs.

hx,, Verordnungen des Stellver-
^ ^ 21 , August 1916 — R . G . B1.

V , ^ ü 1947 — R . G . Bl . S . 319 — und
' jC Ob Bl S . 632 — werden folgende

§ 1-
1. Dlinbflcijri ).

für ein Pfund:
Suppen - und Bratfleisch mit 25%  Knochenbeilage 2 .— Jl
Lenden - und Roßbrateu mit 3314 % Knochenbeilage 3 .— JL
Hüfte mit 25 % Kiiochenbeilage . . 3 .— JL
Zunge (an der Zungeiibeingabel quer abgeschnitten

ohne Knochenbeilage . . . . . . . . 3,50 JL
Ochsenschwanz . . . . 1.30 JL
Knochen . 0 .30 JL

2 . Kalbfleisch.
Hals und Brust mit 10 %  Beilage . 2 .—
Keule und Rücken mit eingewachsenen Knochen ohne

weitere Beilage . . 2 .50 A
Sonstiges Kalbfleisch mit 33Va %  Beilage . . . 2 .— .ft
Leber uttb Milcher (ohne Knochenbeilage ) . . 2 .50 JL
Lunge und Herz (ohne Knochenbeilage ) . . . . 1 .30 JL
Kalbsfüße . . . 0 .30 JL
Kalbskopf je »ach Größe Stück . . . .4 — A  bis 5 .50 A

3 .Schaffleisch.
Hals - , Brust - , Bug - und Kammstück mit einge¬

wachsenen Knochen . '
Keule und Rücken mit eingewachsene » Knochen . .
Lunge und Herz (ohne KnochenbeUage ) . . . .

4 . Schweinefleisch.
Frisches ' Schweinefleisch mit eingewachseue » Knochen

oder ausgebeini mit 20 % Kiiochenbeilage
Geschnittene Koteletts.
Lenden (ohne Knochenbeilage)
Füße . ' . . .
Frisches Feil und Speck . .
Ausgelassenes Feit.

5 . Wurst.
Blut - und Leberwnrst . 1 60 jft.
Fleischwurst , Schwartenwagen und Bratwurst i 2 — A
Sülze (mit mindestens 50 — 60 % Fleischbestandteilen 2 — JL

§ 2.
Bei allen Knochenbeilagen sind die eingewachsenen Knochen

in der zulässige » . Kuochenmenge einbegriffeii
'§ 3.

Rindfleisch 1111 Sinne der Festsetzung ist Fleisch von Ochsen,
Bullen , Kühen imd Färsen , Schaffleisch das Fleisch von Schafen
und Hümmel » . Als Kleinhandel ist anzusehen jede Abgabe an
Verbraucher (Privathai,shaliungen , Hotels , Aiistallei , usw .).

§ 4.
Es dürfen nur die i» vorstehender Verordnung ausdrücklich

beiiaunteii Fleischsvrten zum Verkauf gestellt werden . Soweit
die Preise für Fleisch einschließlich Knoche,ibeilagen gelten , ist
es nicht zulässig , knochenfreies Fleisch zu entsprechend höheren
Pfnitdpreisen zu verkaufen.

8 5.
Dm Verkäufer sind nicht verpflichiet , Schweinerücken mit

2 — JL
3 .— A
0 .80 JL

2 .— JL
2.20 A
2 .60 A
0 .30 A
2.— A
2 .50 JL

Ausnahme des Kammstückes ailders als in Form geschnittener
Koteletts abzugeben.

8 6.
Den Bestimmungen dieser Verordnung sind auch Fleisch und

Aleischwaren ausländischer Herkunft unterworfen . Ausnahmen
können mit Genehmigung des Preuß . Staatskommissars für
Voiksernähriiiig zugelassen werden , wenn:

1. der Nachweis erbracht ist , daß es sich um Vorräte handelt,
die vor dem 1. August 1917 aus dem Auslande einge-
führi waren:

2 . der Absatz unter Ausschluß des Kleinhandels entweder in
besonderen behördlichen Abgabestellen oder in Anstalten
Betriebsküchen , Masseiispeisungeit und getverblichei , Be¬
triebe » erfolgt;

3 . die Ware beim Absatz als Auslandsware bezeichnet und
von Inlandsware getrennt gehalten wird

.. 8 7 . '
Die Inhaber von Fleischverkaufsstellen fiuö verpflichtet,

einen Abdruck dieser Verordnung in ihrem Laden an einer für
die Kapier deutlich sichtbare » Stelle auszuhänqen.

. . . . . 88.
Die ui dieser Verordiiiiiig festgesetzten Preise sind Höchst-

preisc nn Sinne des Gesetzes betr . Höchstpreise vom 4. August
IO, , *11 Hst Fassung der Bekamilmachung vom 17 . Dezember
1914 (R . G . Bl . S . 516 ) in Verbindung mit ' den Bekanni-
»lachliiigen vom 21 . Jaiiliar 1915 , 23 . März 1916 und 22 . März
191 , (R . G . Bl . S . 2b , 183 und 253 ).

Zuwiderhandlungen werden hiernach mit Geldstrafe bis zu0 (1 ({ nSöY * vtit 4 LU L.10 . ..  rv .r. _ -r. .fi r,
40 000 A  oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

Illeben der . Strafe kann auf Einziehung der Gegenstäno/
erkairnt werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht
ohne llnterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

, . . § 9.
.m . . D >ei« Verordnung tritt am 1. Oktober 1917 in Kraft.
G .eichzeHig verliert die Verordnung beir . Höchstpreise für Rind - ,

^chaf - und Schweinefleisch vom 9 . Juni 1916/10 Avril
191 , rhre Gültigkeit . 549

Wiesbaden , den 30 . September 1917.

_ _ __ _ _ Der Magistrat.

MeisÄvertcilttng.
Aon nächster Woche ab ist die Metzgerei Joses Gürtler,

storktzratze 33 , zum Fleisd )verka,is neu zugelassen worden . Fleisch-
rartei , die zum Bezüge in dieser Metzgerei berechtige » , fönneit
a ]' l 1- iviilag , de» 1 . Oktober 1917 , gegen Rückgabe der Staimn-
abschiittte der abgelaiifenen Fleischkarte und Vorlage des Haus-
haltsausweises und der Markenausgabekarte im Laden Dork-
strape 33 in Empfang genommen werden.

Die Metzgerei Georg Ritsert , Dotzheimerstraße 94 , welche
ü' egen Krankheitsfalles vorübergehend geschlossen war , ist von
nächster Woche ab wieder geöffnet . Die dem Geschäft Ritsert
überwiesene » Kunden müssen also ihr Fleisch wieder bei Ritsert
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beziehen und ciuch ihre Reichsfleischkartenam Montag , den
1. r.-ktober im genannten Geschäft erneuern. ' IU7

Wiesbaden, den 29. September 1917.
Der Niagiftrat.

Städtische SpiritusverteiLung.
Marktstraße 16, ' Zimmer Nr. 5.

Die 'Ausgabe von Bezugsmarken für die im Monat Oktob
zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden 2000 Flaschen
Brennspiritus erfolgt an die Berechtigten mit den Anfangs¬
buchstaben:

L—Z am Dienstag, den2., A—K am Mittwoch, den8. Oktober
1917. Diese Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten. Berechtigt
sind Einheimische, deren Jahreseinkommen 1,00 M nicht über¬
steigt und Gas usw. nicht zur Verfügung haben. 051

Dienststunden von 8—12% und von 3—5% Uhr.
Wiesbaden, den 1. -Oktober 1917.

Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Die Kunde», die sich bei der Firma

Pons , Marktstr. 22,
Mora, Marktstr. 21

hatten einschreiben lassen, sind der Firma Adolf Harth , Ne«
gaffe 18,

die Kunden der Firma
Castaner, Michelsberg 23

der Firma Schwanke Nächst, Schwalbacherstr. 59 und die
Kunden der Firma

Thiel, Wellritzstr. 48
dem Konsumverein für Wiesbaden »nd Umgegend, Hellmund-
ftratze 45 überschrieben worden. Diese Kunden können also nnr
in den zuletzt genannten KartoffelverkaufsstellenKartoffeln er¬
halten^ 553

Wiesbaden, den 29. September 1917.
_ Der Magistrat

Ausgabe von Kartoffelkarteu und Anmeldung
zur Einkellerung von Kartoffeln für den

Winterbedarf.
1. Ausgabe von Kartoffelkarten.

Privathaushaltungen
die bisher neue Kartoffelkarten nicht haben abholcn können, können
solche gegen Vorlage der Haushaltausweiskarte und der Marken¬
ausgabekarte in der Turnhalle der Volksschule Bleichsiraße„ Ein-
gang Bertramstraße" während der Dienststunden von 8%—12%
und 3—5 Uhr in der Zeit von Montag, den 1. Oktober bis
Samstag , den6. Oktober erhalten. Gleichzeitig mit den Kartoffel¬
karten werden Antragsformulare für die Einkellerung von Kar¬
toffeln ausgegeben.

Hotels, Pensionen, Anstalten usw.
erhalten keine Kartoffelkarten, sondern Bezugsscheine und An¬
tragsformulare im ehemaligen Museum, Zimmer 38. Diejenigen
Hotels, Penfionen, Anstalten usw., die Bezugscheine schon erhalten
haben, müssen diese an der angegebenen Stelle umändern lassen,
da ihnen nach dem Beschluß der Stadtverordnetenversammlung
nicht 2 Zentner , sondern 3 Zentner Kartoffeln für die Person des
Haushaltes für die Einkellerung zustehen.
11. Antrag auf Einkellerung von Kartoffeln für die Winter.

Versorgung.
Zur Einkellerung sind zugelassen für die Zeit von Montag,

den 19. November d. I . bis Samstag , den 3. August n. A.
3 Zentner Kartoffeln für jedes Hanshaltungsmitglied, das in
die Haushaltausweiskarte eingetragen ist. Aust den Kopf und
Tag darf ein Pfund verbraucht werden, der hiernach rechnungs¬
mäßig übrigbleibende Überschuß wird durch Schwund und Fäulnis
aufgezehrt.

Haushaltungen, die nicht für alle Personen ihres Haushaltes
einkellern wollen, können auch für einen Teil - ihres -Haushaltes
einkellern. Für jede Person find aber 3 Zentner Kartoffeln anzu-
fordern.

Der Preis für den Zentner frei Kcll r betrügt M. 7,50.
Durch den Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom
28. ds. Mts . ist die zur Einkellerung zugekassene Menge von
2 Zentner auf 3 Zentner erhöht worden.

Die neuj ausgegebenen Kartoffelkarten zum Bezug von
2 Zentner Speisekarl offeln berechtigen nunuiehr zum Bezug von
3 Zentner Speisekartoffeln. Falls die Antragsformulare schon für
2 Zentner für jede Person ausgefüllt find, sind neue Antrags¬
formulare zum Bezug von je 8 Zentner für jede Person auszu¬
stellen. Änderungen oder Durchstrcichnngen in den Antrags¬
formularen dürfen nicht vorgenommen werden.

Kartoffeln zur Einkellerung können bezogen werden durch
Vermittlung der Stadtverwaltung frei Keller

1. von der Kartoffelbel ieferungsgesellschaftm. b. H., Hell-
mundstr. 45,

2. von hiesigen Landwirten,
3. von Landwirten des Untertaunuskreises,
4. von Landwirten des Landkreises Wiesbaden

sAus dem Landkreis Wiesbaden können aber nur diejenigen
Haushaltungen beziehen, die auch im vorigen Jahr von dort
Kartoffeln bezogen haben.)

5. ab Lager vom Güterbahnhof Wiesbaden-West durch das
Kartoffelamt Boseplatz.

Privathaushaltungen.
Sämtliche Anträge auf Kartoffelbezug zum Einkellern sind

auf dem vorgedrnckten Formular , welches genau ansgefüllt und
unterschrieben werden muß, gleichzeitig mit der Haushaltaus¬
weiskarte und den „Kartoffelkarten für die Einkellerung" in
der Turnhalle der Volksschule Bleichstraße „Eingang Bertram-
straße" vorzulegen und zwar von Haushaltungen mit Namen
mit Anfangsbuchstaben

A am Montag , den 1. Oktober,
B—C am Dienstag , den 2. Oktober,
D—F am Mittwoch, den 3. Oktober,
G—He am Donnerstag , den 4. Oktober,
Hi—Kn am Freitag , den 5. Oktober,
Ko—Le am Samstag , den 6. Oktober,
Lf—Ne am Montag , den 8. Oktober,
Ni—Ro am Dienstag , den 9. Oktober,
Ru—Schw am Mittwdch, den 10. Oktober,
Schy—V am Donnerstag , den 11. Oktober,
W—Z am Freitag , den 12. Oktober,

. A—Z am Samstag , den 13. Oktober.
F nmeI?un Sftt zum Einteilern bei der KartosfehielicferunqS.

gesellschaft« hälft der Anmeldende sofort eine AnMeldebescheim-
MNg- Diese Bescheinigunghat er mit den erforderlichen Kar¬
toffelkarten unter gleichzeitiger Bezahlung des fälligen Betrages
der Kartoffekbelieteruiigsgesellschaft Hellmundftraße 451, vorzu-

f" -. Die Zeit zur Vorlage und Bezahlung wird von der Kar-
toffelbe liefernngsgesellschaft„och näher öffentlich bekannt gegeben

Bei der Anmeldung zum Einkellern bei einem hiesigen
Landwirt oder aus dem Landkreis Wiesbaden hat der Anmeldende
die erforderlichen Kartoffelkarten abzuliefern und gleichzeitig den
fälligen Betrag zu zahle,,, aber die Abgabe der Kartoffelkarten
und der Zahlung des Betrages erhält er eine Quittung . Das
Antragsformular wird vom Kartoffelamt dem für die Lieferung
genannte» Landwirt zugestellt und diesem die Anweisung zur
Lieferung der Kartoffeln an den Besteller gegeben

Bei der Anmeldung zum Einkellern aus dem Üutertaunus-

krets. hat der Anmeldende die erforderlichen Kartoffelkarten ab¬
zuliefern und gleichzeitig den fälligen Betrag zu zahlen. Uber
die Abgabe der Kartoffelkarten und die Zahlung des Betrages
erhält er eine Quittung und eine Bescheinigung. Die letztere
hat der Besteller seinem Landwirt im Untertaunuskreis zu-,u-
f,eilen. . '

Bei der Amnelduug zum Bezug voii Kartoffeln ab Lager
des Kartoffelamtcs hat der Anmeldende die erforderlichen Kar-
toffelkarten abzuliefcrn und gleichzeitig den fälligen Betrag zu
zahieu. Uber die Abgabe der Kartoffelkarten und die Zahlung
des Betrages erhält er eilte Quittung und eine Bescheinigung
Die Bescheinigung hat er beim Lager des Kartoffelamtes bei
Abholen der Kartoffeln vorzulegen und abzuliefern. Für das
Abholen der Kartoffeln vom Lager wird dem Abholenden1 !i
für den Zentner vergütet.

Hotels, Pensionen, Anstalten usw.
haben ihre Anträge zu stellen und Zahlung zu leisten ivie die
Prwathaushaltungen , aber statt der Kartoffelkarten Bezugs-
!chE ? bi;ugebeii Anträge sind zu stellen in der Turnhalle der
Volksschule Bleichstraße, Eingang Bertramstraße , von Hotels
Pensionen uiw. mit Nummer der Haushaltausweiskarte '

Nr . 50001—50060 am Montag , den 1. Oktober
Nr . 50061—50120 am Dienstag , den 2. Oktober
Nr . 50121—50180 am Mittwoch, den 3. Oktober '
Nr. 50181—50240 am Donnerstag , den 4. Oktober
Nr . 50241—50300 am Freitag , den 5. Oktober,
Nr. 50301—50360 am Samstag , den 6. Oktober,

. Nr . 50501—50578 am Montag , den 8. Oktober.'
. „ Hotels, Pensionen, Anstalten usw. die mehr als 10 ,- Zentner

mtfeKmt, können die Kartoffeln im Waggon am G :terbahnhof
Wiesbaden-West bezieben und-selbst abiabren. In diesem Falle
erhalten sie für jeden Z ntner 1 Mark ver-Ltet.

Wiesbaden, den 29. September 191?' 55Z
Der Magistrat.

Fakob Grümhaler,
Hies, 2 I

Am 25. September. Elisabeth Bloem,
tiniden. Johannes Schroll,

Theodor Pie !, 84 I ' Witwe Sophia SM
93 I . Küfer Jakob Tebus , 59 I.

König!

Wiesbadener Nachrich ^ u-
Lebensmittelversorgung. Im Anzeigentm

Ausgabe veröffentlicht der Magistrat den 1 ^
teilmigsplan für die erste Oktoberwoche. Bezug. -
von Grieß oder  Teigwaren wird bemerkt, » y jin.
nur Anspruch auf diejenige der beiden Waren ^ h,kj
Lieferanten zur Verteilung überwiesen worden - KeNsZ
zeitige Erneuerung der ReichsfleischkartenM ^ As
wird erinnert . Die Abholung muß u n b e d 1
erfolgen; Säumige müssen infolge eigenen Bers<m O sie»
teile einer fleischlosen Woche in Kauf nehmen, .

" werden-
erste Verteiluugswoche geltenden Jleischmaftft"
Abholung der Fleischkarten einbehalten werden

Kartoffel-Einkellerung. Nach dem Besch!»» Aiia-s«
ordnetenversammlungvom 28.-ds. Mts . werden
auf dis Verion nnnmebr 3 Kentner Kartoffeln ZU» „ IW

Gewerbliche Betriebszählung"
! , . D«  das Kriegsamt eine ausführliche Nachprüfung der aus-
gefüllten Fragebogen angeordnet hat, werden vom 3 Oktober
ab ,n den emzeinen Betrieben durch hilfsdienstpslichtige Herren
Feststellungen an der Hand besonderer Ergänzunqsboqen vor-genommen werden. » -> » .> vc

"der Leiter der Betriebe sind auf Grund des
JU leber ÖDn lhnen geforderten Auskunft ver-

oflichiet; Verweigerung derselben zieht die im Gesetz vorae-
sehenen, hohen Strafen nach sich. ' s H

Wiesbaden, den 29. September 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmarbnng
betreffend Versorgung der aus dem Heere und der Marine ent-

lassenen Krieger mit bürgerlicher Kleidung
„ Vom 25. August 1917.

m « t. unb  her Bundesratsverordnnnqüber Befugnisse der
1917  ä

§ 1.
^“ nSIt,er ri nbê aBen  öffentlich bekannt zu machen,

wann ste mit der vorqeschrrebenen Veräußerung von Kleibunos-
stucken an bedürftige entlassene Krieger beginnen, die in der
Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle betreffend Ver¬
wendung getragener Männeroberkkeidunq zur Versorgung der

"" b b°o Marine entlassenen Krieger mit bürqer-
zTrt 23- Jul ' 1917 sMitt-i,unsten Nr. 25 der

I ^ chAfle 'dunosstelle vom 28. Juli 1917. Reichsanzeiqer“* 6e"
§ 2 .

Von dem Tage ab, an dem ein Kommunalverband mit der
SoIlEa BfFmnt , dürfen in seinem Bezirke gemeinnützige
dstna?0ö E °' . ? "l^ sstlhungs- und Mrsyrge -Unternehmen Klei¬
dungsstücke/ «r Männer , und zwar Röcke, Jacken, Westen
^a §s" '„R°^ ^ ^ Eermäntel und Umhänge mit Ausschluß der
y x und  Gehrocke an die aus dem Heere und der Marine
entlassenen Krieger nur gegen eine Bescheinigung des zuständigen

^\Cr iRÖ̂ be§ bef - Juhaltes unentgeltlich abgeben
ftflj ' b°^ b.er  Iwpfanqer die notwendigsten Kleidiinas-
stucke der genannten Art nicht besitzt und derart unbemittelt ist.

t ^ Kleidungsstücke zu den im Handel üblichen Preisen
n cht kaufen ckann. Die Bescheinigung ist auf dem in der Anlage
f£ ir„ „I™Io1 i en̂ n"*e" Bekanntmachungder Reichsbekleidungs-
stelle vom 23. Jull 1917 enthaltenen Vordruck auszustellen. Für
die unentgeltlicheAbgabe fällt das auf dem Vordruck aufgedruckte
Erfordernis der Hingabe eines Bezugsscheines weg.

J ®J6, ZZ °" kgeber haben die empfangenen Bescheinigungen
durch deutlichen Vermerk ungültig zu machen slochen und dql l,
die ungültigen Scheine zu sammeln und am 1. jeden Monats
an den Kommunalverbgnd abznliefern, der sie ausgestellt hat.

Komnninalverband hat bie  ungültigen Scheine ber zu-
Obigen Bezugsschein-Ausfertigungsstelle zum Vermerk aufder Personalkarte zu übersenden. *

§ 3.
Ilnteroffizieren und Mannschaften des Heeres und der

Marine , die wahrend der Dauer des. Krieges nur zeitweilig
entlaßen szuruckgeskelltj worden find, insbesondere weil sie bei
Behörden oder kriegswirtschaftlichen Unternebmunqen nicht zu
entbehren sind, soll eine Bescheinigung nach Sj 4 der Bekannt¬
machung der Rerchsbekleidungsstellevom 23. Juli 1917 nur bei
besonderer Bedürftigkeit ausgestellt werden. Solchen Ent-
lassenen soll in den Fallen zukünftiger endgültiger Entlassung
Nicht nochmals eine Bescheinigung ausgestellt werden. Dies ist
ihnen vor Ausstellung der Bescheinigung mitzuteilen.

Wer den in § 2 Absatz1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1 getroffenen
Bestimmungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Berlin, den 25. August 1917. 54g
Rcichsbekleidnnqsstelle: Stadtrgt Or Temper

Stellverteter des Reichskommissars für bürgerliche Kleidung.

uiuequmuuung vom -iS . ' VS. JHW . jiineWH i- i!
auf dis Person nunmehr 3 Zentner Kartoffeln zu.! ^
Menge muß ausreichen für 37% Wochen und „ Zs j
den 19. Nov. ds. Js . bis Samstag , den 3. AugJ ^ JJ
nach darf von dieser Menge für jede Person find»uu» vui\  auu Vieser ivccnge yui jeoe Pris -,.- . pp
verbraucht werden. Der hiernach rechniingsmatz'8 ^
nberschuß von etwa 1 Pfund für die Wochew>rv ,p flji
und Fäulnis aufgezehrt.- Haushaltungen, die !v,>-
fouen ihres Haushaltes einkellern ivollen, konrien̂̂ ^ tzj

»eint tag]
]llu strierte

^te der«
Pfetnden.

Be
Amtsbl
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Jvf hr SmA
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k » %h"n<,, östen
116 kümmernde!

. 3°Pfg.
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Ionen ihres Haushaltes emkellern ivollen, %„n p : v
Teil ihres Haushaltes einkellern. Für jede
gekellert wird, sind aber 3 Zentner Kartoffel» ^
ausgegebenen Kartoffelkarten lauten auf 2 6« « W2J
toffeln, berechtigen aber zum Bezug von 3 i> 2 -’S
löffeln. Falls Antragsformulare zum Bezugs
für jede Person schon ausgefüllt sind, sind neue -■
für je 3 Zentner für jede Person anszuf» ^ ^ ipr ĵj- , oe Peigon
oder Durchstreichimgen in den Antragsformular »zHi, M
vorgenommen werden . Hotels , Pensionen un^ ^' Aint ehemaligen Museum, Zimmer 38, neue PeM .
stellen lassen. Im übrigen' verweisen wir auf Ad ni es  deuts,im Anreiaenieis mtk ans die reoa Qi, ' I . »He n . i .im Anzeigenteil dieses Blattes und auf die -
teiluiigen in Nr . 270 und 271 von Donnerstag
resp. 28. September 1917.

de»

- r . - - ^...
Ermäßigung der Fleischhöchstpreije. W>r^ tLeser'ganz besonders auf die in dem Anzeigen;, pii

Nummer bekauntgegehenen Höchstpreise für 3 ^ 0 p o»s
waren aufmerksam. Es dürste sich zur Berme>' - l
renzen mit den Lieferanten und zeitraubenden
zuständigen Amte empfehlen, die Bekanntmachnng „ .
und aufzustewahren. . ^ gi fjF,

Neue Metzgerlädcn. Die Metzgerei A |*I
»teWfeS

«nd Geschä
hen>sPr. Nr. 3

'Ma
%

Dorkftraße 33, ist seit gestern zum {jKira»'- ■,«
worden. Wer in diesem Geschäft zu kaufen
neuen Fleischkarten gegen Rückgabe der
abgelaufenen Fleischkarte und Vorlage des

gegen Rückgabe
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»ja 6n Sc hlep
Urtier Schf
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iig? Stande

> ’untdR nicht ei
Was

uuH«i.un|e«en ^ legazrarle uno Vorlage vr» --- .
sowie der Markenausgabekarte am Montag ' . ,ser
straße 83 abholen. Ebenso ist die Metzgerei» Ui#
beimerstraßc 94, die wegen Krankheitsfalles vo
schloffen worden war, wieder geöffnet worden.
Bekamitmachmig im Anzeigenteil. . ^  ÄjÄ

Brennspiritus wird laut Bekanntmachung flIIy
wieder am Dienstag und Mittwoch dieser ^ f <r' %,•*
bemittelte verteilt. , Da die- zugewiesene Men^ / -»«teM,/
Berechtigten eine Flasche znzuweiseii, wird '* i r - i* ^ ÜSs
glatten Abwickelung der Markenausgabe ll®
der in der Bekanntmachung angegebenen Re"l ->ih, " c and-

Bürgerliche Kleidung für entlaffene KriG"^ Kfse>>'^ Un, kann
in dem Anzeigenteil ml • n.. ,i,i„n Numme_ l» . .

ander

"unsrer" heutige!!' NE -ne'r °°- H^ r.> g ^  -
Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle, ^ ^
mit unsre Leser nochmals ganz besonders aus i^ p'1
ist der Beginn der Veräußerung !l'
stucken  für Wiesbaden jStadtj auf den 1- ^

K nun niiodei
beraumt worhen.

Nachprüfung der gewerblichen BetrietA«»" ^ »M, >
Ergebnis der gewerblichenBetriebszählung von vj sQw-
«Wlnen Punkten zu ergänzen und auf f
prüfen, findet auf Anordnung des Kriegsamts er ^ st̂ vrt ff
der Fragebogen statt. Im Auftrag des Maafftt^ W/V ^
drenftpflichtige Herren in den nächsten Wochen0 J
suchen, wobei ihnen die gewünschten Auskunpf « z>
müssen. Es empfiehlt sich, diese in vollem. W ' a»3f
um die vom Gesetz bei Auskunftsverwelgeru ,t
Strafen zu vermeiden. gUP̂ K, Su? 1 "  stel

wc. Einiges ans der Stadtverordneten , ^ 3»

m

■■ uns vtr
28. September . Auf Beschwerde
b e l e u cht u n g gab der^Herr ' O b e"r h'ü x Se
Erklärung ab, daß die Stadtverwaltung daromn
trage, sondern die schlechte gelieferte Kohle.̂ ~ ^, .. . . . ijeue etie ô v,w, , p v
Anweisung , Reklamationen ^möglichst kulant zu ' cwflü'-jf,!" .
an die Provinzialstelle in Mannheim 9e‘r *-'s;„ 1l HMJ , r (i
Städte gleichmäßig mit Kohlen beliefert wurdeL^ cheU-̂ , ^
mal befahl werden können. Es erwecke de»̂ f
man den Städten einen Einblick in die prö“* Ä
möglich machen wolle. Den Städten sei fede^ goia»»„ji
here-nkommendenKohlen zur Zeit unmogllE- .pg 1
|ei , werde eine Besserung in der Kohlenverj ^treten fnntteti Dl« r;;„ enn 000 M C» t

4 -:

treten können. Die Stadt
Im Oktober fei sie in der

habe für 800 000« ,g «
r Lage, der8 lebten von ^ oKPe11 Mfl ' (d

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht mit fol¬
gendem Hinzufügen: '

Zu § 1.
Der Beginn der Veräußerung von Kleidungsstückenwirdauf den 1. Oktober 1917 anberanmt

. ' . Zu § 2.
Die Bedürftigkeitsbescheinigungenwerden gegen Vorlegung

der Milltärpapiere von dem Krieasunterstützünqsamt , ehe¬
maliges Museum, Zimmer 58, ausgestellt.
, . Die Bezugsscheine werden gegen Vorlegung der Bedürftia-
keltsbeschelmgung von der Ausfertigungsstelle des Bekleidunqs-
amtes , ehemaliges Museum, Zimmer 23/25 , ausgestellt

Auch bei unentgeltlichemErhalt der Kleider' ist der Bezugs¬
schein abzugeben.

Die städtische Verkaufsstelle für Altbekleidunq befindet sich
Wagemannstraße 25.

Wiesbaden, den 28. September 1917.
Der Magistrat.

Gestorben:
Am 21. September. Koch Theodor Weygandt, 58 I.
Am 22. September. Rentner Adolf Landau, 83 I.
Am 23. September. Pflasterer Karl Minor, " 59 I

Schneidermeister Joseph Stein , 80 I.

st e l l e mit San .-Rat Dr. Prüssian %j r
worden, sowie die Unterstützung des Vereins î k. & .blird) föpt'nrifimrm ptrtpS.  hrm ^Moi , . il), .,|,1

mK
|v»vu. viv uuic t |iut>i4uq ucxj  nnD v tv

durch Gewährung eines Zuschusses von 120h -
Bericht des Herrn Stadtverordneten Nr.
schlossen, wiederum 2 Millionen Vorŝ ^

ri'
leichnen^ und den städtischen ' Beamten
eitigen Zeichnen zu bewilligen. Auf

erf-Stadtverordneten Philipp Müller ' pc ».st \f  h1
betr . die Kartoffelversorgung  erstwst , es itf  f-
bürgermeister einen eingehenden Bericht, w pKbei l,
Schwierigkeiten bei der KartoffelversorguUrn„ch?c
hohen Preis , an dem die StadtverwaltiMSsgschal' spW
ringsten Schuld trage , erläutert und die
Verwaltung erklärt , durch ibrerieitige r9pf^Verwaltung erklärt,' durch ihrerfeitige
7,50 Mark bei Lieferung in den Keller tii vsi Liefelung in oen « » ; • . " : (?< jI«1';
direkter Abnahme am Lager herabzl>sekÂ tN '̂ ,hg4
Schroeder, wonach statt der vorgesehenen
auf den Kopf zur Einkellerung bezogen we " p »'
zur Annahme. Bezüglich des Preises w»l
beschlusse zugestimmt."

Verantwortlicher Schriftleiter i, V.
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